
 

Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen 

 

Über ein Interessenbekundungsverfahren sucht das Institut der Feuerwehr NRW ab dem 

Jahr 2027 

 

Gastdozentinnen / Gastdozenten für den Lehrgang „Gerätewart-Basis“ 

(Vergütung auf Basis der „Honorarordnung für Gastdozentinnen und Gastdozenten am 

Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen“) 

 

Ihr zukünftiger Aufgabenbereich 

Das Institut der Feuerwehr NRW (IdF NRW) ist die zentrale Einrichtung zur Aus- und 

Fortbildung von Führungskräften der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Mit mehr als 240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Abteilungen 

Brandschutz und Hilfeleistung, Katastrophenschutz und Technologie und Zentrale Dienste 

liegt das Institut im Herzen der Universitätsstadt Münster. 

Neben der Motivation und dem guten Ausbildungsstand der Einsatzkräfte sind die 

mitgeführten Gerätschaften auf den Fahrzeugen essenziell für den Einsatzerfolg. Diese 

Gerätschaften sowie die Fahrzeuge müssen daher stets in einem sehr guten Zustand 

einsatzbereit sein und regelmäßig nach den gültigen Vorschriften geprüft werden, um die 

maximale Sicherheit für die Einsatzkräfte zu gewährleisten. Ihre Aufgabe wird es sein, in dem 

Lehrgang „Gerätewart-Basis“ als Dozentin / Dozent die Teilnehmenden auf die 

herausfordernde Tätigkeit als Gerätewart /-in vorzubereiten. 

 

Aufgabenschwerpunkt 

Durchführung der Unterrichte im Lehrgang „Gerätewart-Basis“ im Team mit einer Dozentin / 

einem Dozenten des IdF NRW sowie das eigenständige Anleiten von praktischen Übungen in 

Gruppen, da ein Großteil der Ausbildung in praktischen Übungen durchgeführt wird. 

 

Zwingende Anforderungsmerkmale 

• Abgeschlossene Ausbildung als Gerätewartin / Gerätewart nach FwDV 2 

• Qualifikation als Ausbilderin / Ausbilder in der Feuerwehr (oder gleichwertige 

anerkannte Qualifikation) 



• Zusatzausbildungen bei den Herstellern von Sprungrettungsgeräten, hydraulischen 

Rettungsgeräten, Leitern der Feuerwehr, etc. 

• Mehrjährige einschlägige Erfahrungen im öffentlichen Dienst oder als 

Tarifbeschäftigter, z. B. bei einer Werkfeuerwehr als Gerätewartin / Gerätewart 

(aktiver Dienst darf max. 2 Jahre zurückliegen) 

 

Fachliches Anforderungsprofil 

• Wünschenswert: Qualifikation zur Gruppenführerin / zum Gruppenführer 

• Sicheres Auftreten und eine schnelle Auffassungsgabe für technische und 

organisatorische Zusammenhänge 

• Eigenständige und zielorientierte Arbeitsweise innerhalb eines Teams 

• Erfahrungen im Bereich der Erwachsenenbildung 

• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

• Sehr gute kommunikative Fähigkeiten mit unterschiedlichen Zielgruppen 

 

Beschreibung der Lerninhalte 

In dem Lehrgang „Gerätewart-Basis“ finden sowohl theoretische Unterrichte als auch 

praktische Übungen statt. Die theoretischen Unterrichte verlaufen im Regelfall in einem 

Lehrgespräch zwischen dem Dozierenden-Team und den Teilnehmenden. Bei den praktischen 

Übungen werden die Teilnehmenden in zwei Gruppen aufgeteilt. Jede dieser Gruppe 

behandelt dabei einen Ausrüstungsgegenstand und wird von einem Dozierenden dabei 

angeleitet und im Lernprozess begleitet. Im Anschluss wechseln die Gruppen den 

Ausrüstungsgegenstand, so dass der Lernerfolg bei beiden Gruppen ausgeglichen ist. 

Sowohl bei den theoretischen Unterrichten als auch bei den praktischen Übungen stehen die 

Durchführung der Gerätewartung und Prüfung sowie die Vermittlung der entsprechenden 

rechtlichen Grundlagen und weiterer spezieller Kenntnisse im Vordergrund. Die Kenntnis der 

aktuell geltenden rechtlichen Randbedingungen ist daher essenziell. 

 

Rahmenbedingungen für die Tätigkeit als Gastdozentin / als Gastdozent 

• Es soll ein Pool geeigneter Gastdozentinnen / Gastdozenten gebildet werden. Aus 

diesem Pool heraus soll nach Möglichkeit jede Gastdozentin / jeder Gastdozent 

gleichverteilt mehrere Veranstaltungen begleiten. Die Veranstaltungszahlen können 

pro Jahr variieren. Aktuell werden ca. 7 - 8 Folgen des Lehrgangs Gerätewart-Basis pro 

Jahr durchgeführt. 

• Bei der geplanten Veranstaltungsanzahl sind pro Gastdozentin / Gastdozent 1 bis 2 

Einsätze pro Jahr vorgesehen. 

• Die Abfrage und Zuteilung der Veranstaltungen erfolgen im Herbst (im Regelfall ab 

Anfang Oktober) für das Folgejahr. 



• Der Ausbildungsort ist aktuell am Hauptsitz in Münster (freitags) und in der 

Außenstelle Telgte (dienstags – donnerstags) des IdF NRW. Für die theoretischen 

Unterrichte steht ein nach üblichem Standard ausgestatteter Seminarraum des IdF 

NRW zur Verfügung. Die praktischen Übungen finden derzeit in der neu errichteten 

Fahrzeughalle statt. 

• Ab dem Jahr 2028 wird die gesamte Ausbildung in den neuen Lehrwerkstätten an der 

Außenstelle in Telgte stattfinden. 

• Ausgerichtet sind die Veranstaltungen auf maximale 24 Teilnehmende. 

• Die Unterrichtsinhalte werden im Sinne einer einheitlichen Lehre durch das IdF NRW 

vorgegeben. Die tatsächliche Unterrichtsgestaltung und -durchführung im Sinne einer 

handlungs- und kompetenzorientierten Vermittlung erfolgt durch die jeweilige 

Gastdozentin / den jeweiligen Gastdozenten in Kooperation mit einer Dozentin / 

einem Dozenten des Dezernates K4. 

• Bei Bedarf können Abstimmungstreffen (Online-Teilnahme möglich) durchgeführt 

werden. Die Bereitschaft zur Teilnahme an diesen Abstimmungen sowie Hospitationen 

im Rahmen der Einarbeitung werden vorausgesetzt und nicht gesondert vergütet. 

• Bereits absolvierte Hospitationen müssen nicht wiederholt werden. 

• Die Vergütung als Gastdozentin / Gastdozent erfolgt auf Basis der „Honorarordnung 

für Gastdozentinnen und Gastdozenten am Institut der Feuerwehr Nordrhein-

Westfalen“ in der jeweils gültigen Fassung und ist derzeit mit 36 € pro 

Unterrichtseinheit (UE mit 45 Minuten) vorgesehen. 

• Derzeit umfasst der Einsatz in einer Folge des Lehrgangs 28 UE von dienstags bis 

freitags (bis zur 4. UE). 

• Die Reisekosten werden auf Grundlagen des Landesreisekostengesetz NRW vergütet. 

• Es besteht die Möglichkeit der Übernachtung am IdF NRW während der Zeit des 

Unterrichtseinsatzes sowie die kostenfreie Verpflegung. 

• Grundsätzlich wird nach ggf. erfolgter Hospitation über die weitere Zusammenarbeit 

entschieden. Im weiteren Verlauf steht es beiden Parteien selbstverständlich frei, die 

Zusammenarbeit jederzeit zu beenden. 

 

Für Rückfragen zu den Aufgaben als Gastdozentin / als Gastdozent stehen Ihnen 

Herr Patrick Fuchs (0251/3112-3401 bzw. dezernatk4@idf.nrw.de) sowie  

Herr Heiko Wiemann (0251/3112-3412) 

gerne zur Verfügung. 

 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 

Bewerbungsunterlagen bis zum 18. September 2026 ausschließlich elektronisch an das 

Funktionspostfach des zuständigen Dezernats K4 (DezernatK4@idf.nrw.de). Die Unterlagen 

sind in einem Dokument zusammenzufassen und ausschließlich im pdf-Format zu versenden. 

https://www.idf.nrw.de/dokumente/wir-ueber-uns/karriere/2017-12-21_idf_honorarordnung_gastdozenten_-_endfassung.pdf
https://www.idf.nrw.de/dokumente/wir-ueber-uns/karriere/2017-12-21_idf_honorarordnung_gastdozenten_-_endfassung.pdf
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